Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/776 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Vertrag vom 8. November 1963 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und Ceylon über die Förderung 
und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

— Drucksache V/676 — 


A. Bericht des Abgeordneten Matthöfer 


Der Gesetzentwurf wurde in der 49. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 22. Juni 1966 dem Aus- 
schuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen feder- 
führend und dem Ausschuß für Entwicklungshilfe 
und dem Auswärtigen Ausschuß zur Mitberatung 
überwiesen. 

Es ist das Ziel des Vertrages, günstige Bedingun- 
gen für die Anlage von Kapital zu schaffen. Der 
Bundestag hat seine Zustimmung bereits erteilt zu 
den Verträgen mit einer Reihe von Ländern, dar- 
unter Thailand, Türkei, Griechenland, Korea, Philip- 
pinen, Tunesien, Madagaskar u. a. Der vorliegende 


Vertrag ist den vorstehend erwähnten Verträgen 
in Form und Inhalt ähnlich. Zur Darstellung der 
Einzelheiten des Vertragsinhalts, des Protokolls und 
der Briefwechsel wird auf die in der Drucksache 
V/676 enthaltene Denkschrift verwiesen. 

Der mitberatende Ausschuß für Auswärtige An- 
gelegenheiten hat die Annahme des Gesetzentwurfs 
ebenfalls empfohlen. Das Ergebnis des mitberaten- 
den Ausschusses für Entwicklungshilfe lag bei Vor- 
lage dieses Berichtes noch nicht vor. Sollte der Aus- 
schuß zu einem anderen Ergebnis kommen, wird 
eine Ergänzung dieses Berichtes vorgelegt werden. 


Bonn, den 29. Juni 1966 

Matthöfer 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/676 — unver- 
ändert anzunehmen. 

Bonn, den 29. Juni 1966 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

Brand Matthöfer 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 
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